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Die Polizei hat für heute folgende
Geschwindigkeitskontrollen ange-
kündigt: am Vormittag in Ingeldorf
(Rue du Cimetière) und Übersy-
ren (Route de Beyren); am
Nachmittag in Ehlingen (Rue des
Trois Cantons, Luxemburg-Stadt
(Rue Beethoven) und in Wolwe-
lingen; am Abend und in der Nacht
in Holzem (Rue de Mamer).

POLIZEIKONTROLLEN

Brand in „Trier Galerie“:
1 600 Personen evakuiert
In der „Trier Galerie“ in Trier
kam es am Dienstag gegen 17 Uhr
zu einem Brand. Rund 1 600 Per-
sonen wurden evakuiert, eine Per-
son erlitt eine leichte Rauchvergif-
tung. Größerer Schaden blieb aber
aus: Die 70 Geschäfte, Restaurants
und Cafés, die sich in der Ein-
kaufsgalerie befinden, konnten
gestern Morgen wieder eröffnen.
Brandursache waren Kartons, 
die in einem Treppenhaus in
Flammen standen.

Sperrung der Zugstrecke
Bettemburg-Esch/Alzette
Wegen Bauarbeiten am Bahnhof
Noertzingen ist die Zugstrecke Bet-
temburg-Esch/Alzette von Freitag
22 Uhr bis Montag 6 Uhr gesperrt.
Wie die CFL mitteilt, funktioniert
statt der Züge ein Busdienst zwi-
schen Luxemburg und Bettemburg,
dies gemäß dem normalen Zug-
fahrplan. Von Bettemburg und
Esch/Alzette aus fahren Busse zu
den Bahnhöfen von Noertzingen
und Schifflingen. Nach Düdelingen
fahren die Züge gemäß dem nor-
malen Fahrplan. Weitere Infos un-
ter Tel. 2489-2489.

Open-Air-Festival Rockafield
seit gestern ausverkauft
Seit gestern 13 Uhr ist das Open
Air-Festival RockaField, das am 27.
Juni auf dem Herschesfeld in Roe-
ser stattfindet, ausverkauft. Fast
20 000 Karten sind nun im Um-
lauf. Zehn internationale Acts, da-
runter Größen wie The Prodigy,
30 Seconds to Mars, Gossip, Biffy
Clyro und Jan Delay sowie fünf
nationale Bands, darunter auch
Eternal Tango, werden beim Rock-
afield 2010 auf der Bühne stehen.

Licht am Ende
des Tunnels

Letztes Teilstück der „Liaison Micheville“ ab 2011

Die dritte und letzte Bauphase der
„Liaison Micheville“, die via Belval
die luxemburgische A 4 mit dem
französischen Straßennetz verbin-
den wird, soll im kommenden Jahr
beginnen.

Das bestätigte der Minister für
nachhaltige Entwicklung, Claude
Wiseler, während eines Informati-
onsabends in Monnerich. Er gab an,
dass das Gesetzesprojekt zur Reali-
sierung des letzten Teils der „Liai-
son Micheville“ im Laufe von 2011
die Abgeordnetenkammer passie-
ren soll. Dem Minister zufolge ist
die zweite Bauphase so gut wie
abgeschlossen. Das gilt auch für den
mehr als 700 Meter langen Tunnel
unter dem „Square Mile“, entlang
dem RBC Dexia-Gebäude und der
Plaza II. Diese Unterführung ist al-
lerdings noch nicht in Betrieb. Im
dritten Stadium wird die „Liaison

Micheville“ von Belval aus, via eine
Schleife, die sich um das Wohnvier-
tel Esch-Raemerich zieht, direkt an
die Autobahn A 4 angeschlossen. 

Die Fertigstellung dieses ehrgei-
zigen Straßenbauprojekts ist ein
Schlüsselelement für die Zukunft
von Belval, da erst dann eine rei-
bungslose Zufahrt zu den einstigen
Industriebrachen gewährleistet ist.
Allgemein wird das Jahr 2014 als
Eröffnungsdatum der „Liaison Mi-
cheville“ genannt. Dann soll be-
kanntlich auch die Universität ihre
Türen öffnen.

Wie der Minister weiter erklärte,
wird ab diesem Zeitpunkt die seit
Jahren überlastete N 31 – vom Ver-
teilerkreis Raemerich in Richtung
Beles – den Charakter einer lokalen
Verkehrsstraße zurückerhalten, da
sie dann nicht mehr als Verbindung
nach Belval dienen soll. (RoNa)

Zwischen Asselborn und Wintger erlitt die Fahrerin dieses Autos schwere
Verletzungen. (FOTO: FEUERWEHR WINTGER)

Mehrere Verletzte
bei Verkehrsunfällen

Vier Mal stürzten Motorradfahrer

Gestern Morgen kam es gegen 9.45
Uhr zu einem schweren Verkehr-
sunfall zwischen Asselborn und
Wintger. Eine Autofahrerin prallte
mit ihrem Wagen gegen einen
Baum und erlitt schwere Verletzun-
gen. Der Rettungshubschrauber der
Air Rescue war im Einsatz.

Kurz zuvor war der Notrufzen-
trale bereits ein Verletzter zwi-
schen Schoenfels und Kopstal ge-
meldet worden. An der Hauptkreu-
zung der Rue Kahler in Hiwingen
wurde dann gegen Mittag ein Mo-

torradfahrer verletzt, als er gegen
einen Wagen prallte, dessen Fahre-
rin hinter einem Bus gefahren war
und in Richtung Küntzig abbiegen
wollte. Zwischen Hosingen und
Hoscheid-Dickt stürzte ein anderer
Motorradfahrer in der Nacht zum
Mittwoch gegen 22.30 Uhr. Er
wurde zur Kontrolle ins Kranken-
haus gebracht. Zwei weitere Biker
waren am Dienstagabend verletzt
worden – einer zwischen Olm und
Kehlen und einer am Verteilerkreis
Schinker. (raz)

Rückkehr an alte Wirkungsstätte: Mi-
chel Heinricy, neuer Direktor der Stif-
tung Kräizbierg. (FOTO: LUC DEFLORENNE)

Michel Heinricy in der
Nachfolge von Tom Bellion

Neuer Direktor für Stiftung „Kräizbierg“

Michel Heinricy heißt der neue Di-
rektor der „Fondation Kräizbierg“
mit Sitz in Düdelingen.

Wie die Stiftung gestern mitteil-
te, habe der Verwaltungsrat unter
dem Vorsitz seines Präsidenten,
Erbgroßherzog Guillaume, den ge-
lernten Physiotherapeuten in sei-
ner Sitzung vom 7. Juni zum neuen
Direktor ernannt.

Michel Heinricy tritt damit die
Nachfolge von Tom Bellion an, der
die Stiftung seit 1998 geleitet hatte
und im Februar dieses Jahres zur
„Entente des gestionnaires des cen-
tres d'accueil“ gewechselt ist. Für
den neuen Direktor bedeutet der
Posten in gewisser Weise auch eine
Rückkehr an eine alte Wirkungs-
stätte. Bevor er 1988 als beigeordne-
ter Direktor ins Thermalbad nach
Mondorf wechselte, war Michel
Heinricy bereits neun Jahre bei der

Stiftung „Kräizbierg“ tätig, als Lei-
ter des „Service de rééducation
fonctionnelle“ und Mitglied des Di-
rektionsvorstandes. (RoNa)

Staatsanwaltschaft fordert
13 Jahre Gefängnis

57-Jährige wegen versuchten Totschlags vor Gericht

Am Bezirksgericht Luxemburg
wurde gestern ein Prozess wegen
versuchten Totschlags fortgesetzt.
Am 6. Mai 2008 hatte eine 57-jäh-
rige Frau in der Cité Op der Leier in
Esch/Alzette ihren 58-jährigen Ex-
Lebensgefährten im Rahmen eines
Streits mit einem Messer schwer
verletzt.

Die Anwältin der Beschuldigten
sprach gestern von der andauern-
den Belästigung ihrer Mandantin
durch ihren einstigen Lebenspart-
ner, der sie bis zu sechsmal am Tag
angerufen habe. Die Frau sei dabei
regelrecht terrorisiert worden und
auch am Tag der Messerstecherei,
als der Mann sie zweimal aufsuch-
te, hätte dieser ihr mit dem Tode
gedroht und sie provoziert. Die
Verteidigerin bat das Gericht, den
Vorwurf des versuchten Totschlags
fallen zu lassen und die Frau wegen
Körperverletzung zu verurteilen.

Die Staatsanwältin sah den Tat-
bestand des versuchten Totschlags

aufgrund der Führung der Tatwaf-
fe, einem Küchenmesser mit einer
Klinge von immerhin 23 Zentime-
tern, in Richtung von Herz und
Genick, allerdings als erfüllt an. In
Anbetracht der ständigen obsessi-
ven Belästigung der Beschuldigten
durch das Opfer ließ die Staatsan-
wältin jedoch mildernde Umstände
gelten und forderte für die Ange-
klagte nicht die Höchststrafe (30
Jahre), sondern eine Gefängnis-
strafe von 13 Jahren mit der Mög-
lichkeit, einen Teil der Strafe zur
Bewährung auszusetzen.

Für den als Ko-Autor Mitange-
klagten, der der Frau das Messer
zugeworfen hatte und der vor Ge-
richt gar nicht erst erschienen war,
forderte die Staatsanwältin 13 Jahre
Haft. Dem Opfer, das in diesem
Verfahren zugleich als Täter ange-
klagt war, drohen wegen Körper-
verletzung sechs Monate Haft auf
Bewährung. Das Urteil ergeht am
30. Juni. (gs)

Autobahn A6 ab heute
teilweise gesperrt

Ab heute 10 Uhr wird auf der
Autobahn A6 zwischen der
belgischen Grenze und dem
Verteiler „Mamer“ der Fahr-
bahnbelag erneuert. Heute und
morgen ist jeweils ab 10 Uhr
und bis zur Beendigung der
Arbeiten in Richtung Gasperi-
cher Kreuz auf dem Abschnitt
von der belgischen Grenze bis
zum Verteiler „Windhof“ nur
eine Fahrbahn verfügbar. Von
Freitag 22 Uhr bis Montag 6
Uhr sind die Spuren in Rich-
tung Gaspericher Kreuz zwi-
schen der belgischen Grenze
und dem Verteiler „Mamer“
nicht befahrbar, doch wird eine
der Spuren, die normalerweise
in Richtung Belgien führen, für
den Gegenverkehr genutzt. Ein
Plan ist auf der Internetseite
der Straßenbauverwaltung zu
finden.

■ www.pch.etat.lu.

Kinder, die in Not und Armut aufwachsen, e
Kontakte zu knüpfen. 

V O N  M I R E I L L E  M E Y E R

Die luxemburgische Entwicklungsko-
operations-ONG „Naledi-Projects“
(Naledi heißt Stern auf Tswana, eine
der elf offiziellen Sprachen Südafri-
kas) möchte die Aufmerksamkeit
rund um die Fußballweltmeister-
schaft nutzen, um Spenden für ihre
Projekte zur Unterstützung der Kin-
der in Südafrika zu sammeln. Vom
11. Juni bis zum 11. Juli organisieren
die Wirte der „Rives de Clausen“
gemeinsam die „Football Worldcup
Charity Party“ mit Public Viewing al-
ler Spiele und einer entsprechenden
Spendenaktion.

Die freiwilligen Mitarbeiter der
Nichtregierungsorganisation „Na-
ledi-Projects“ helfen den Waisen
und Kindern in den Townships in
Johannesburg und Umgebung mit
gezielten Projekten, welche von der
Organisation, mit der Unterstüt-
zung des Kooperationsministeri-
ums, finanziert werden. In enger
Zusammenarbeit mit ihren lokalen
Partnern hat die ONG ein Hospiz
und Reha-Zentrum für HIV-posi-
tive und aidskranke Kinder in Jo-
hannesburg im Oktober vergange-
nen Jahres eröffnet. In Katlehong
hat „Naledi-Projects“ den Bau und
die Einrichtung von zwei Küchen
und Kantinen finanziert, in denen
täglich ungefähr 2 500 Kinder der
Tamaho- und der Mogobeng Schule
eine gesunde Mahlzeit erhalten.

„Naledi-Projects“ bietet
Hilfe zur Selbsthilfe

Während der Fußballweltmeister-
schaft will die Vereinigung nun

Geld für ein Projekt in der ländli-
chen Gegend Metsweding sam-
meln. „Das ,Ubuhle Care and Deve-
lopment Centre‘ (UCDC) in Vlak-
fontein ist ein Auffang- und Ent-
wicklungszentrum und bietet 200
schwarzen Familien, die auf dem
Land der weißen Farmer leben, Un-
terstützung. Ihre Kinder können
den Kindergarten besuchen, wer-
den außerhalb der Schule betreut
und erhalten eine gesunde Mahl-
zeit. Die Erwachsenen können Al-
phabetisierungskurse besuchen
und erhalten Unterstützung bei der
Beantragung von Sozialhilfe und
bei der Einkommensschaffung“, er-


